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Nichts ist unmöglich, wenn wir uns im Gebet an 
Gott wenden. Alle können Handwerker des 

Friedens sein! 
PAPST FRANZISKUS 

 

 

Wer festen Herzens ist, dem bewahrst du Frieden; 
denn er verlässt sich auf Dich. 

JESAJA 26,3 

 

 

An den Frieden denken heißt, 
an die Kinder denken. 

MICHAIL GORBATSCHOW 
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EINZUG - LIED 

feierliches Orgelspiel, „Der Du die Zeit in Händen hast“ GL 257, 1+2+6 
 

BEGRÜßUNG UND EINLEITUNG 
Im Namen des Vaters….. 
Die Gnade….. 
Wir sind hier am Ende dieses Jahres zusammengekommen, um das Fest der 
heiligen Familie zu feiern, und um vor Gott „Danke“ zu sagen. 
Wir danken für das vergangene Jahr, wir segnen und schließen ab, um frei zu 
sein für das neue, obwohl wir uns von der Vergangenheit nicht trennen. Die 
ganze Lebensgeschichte, Vergangenheit und Zukunft legen wir in Gottes Hand, 
alles soll geheiligt sein von ihm, der bei und in uns gegenwärtig ist.  
 
RÜCKBLICK 1 – PERSÖNLICH  
 
KYRIE  KGR 

Schauen wir auf das Jahr zurück, jeder in sein persönliches Leben: 
Was habe ich aus dem Jahr 2018 gemacht? 
Welche Grenzen durfte ich überwinden? 
Welche Momente des Glücks wurden mir geschenkt? 
Wo habe ich Gottes Führung gespürt? 
Ich will danken. 

K/A KYRIE ELEISON 
 

Welche Grenzen wurden mir gesetzt? 
Wo habe ich meine Begrenzungen schmerzhaft erfahren? 
Welche Grenzen habe ich anderen aufgebaut?  
Ich bitte um Vergebung. 

K/A KYRIE ELEISON  
 

Was ist noch im Werden? 
Welche Veränderungen sind im Gange? 
Augenblicke, die ich nie mehr erleben möchte... 
Ich bitte um Gottes Hilfe. 

K/A KYRIE ELEISON  
 
VERGEBUNGSBITTE 
 
GLORIA LIED 

„Engel auf den Feldern singen“ GL 250, 1-3 
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TAGESGEBET 
Lasset uns beten: 
Allmächtiger, ewiger Gott, in der Menschwerdung Deines Sohnes hat alles 
menschliche Streben nach Dir seinen Ursprung und kommt darin zur 
Vollendung. Lass uns zu Christus gehören, in dem das Heil aller Menschen 
begründet ist, der in der Einheit des Heiligen Geistes mit Dir lebt und herrscht 
in alle Ewigkeit.  
 

LESUNG  KGR 
Lesung aus dem Brief 1. Johannesbrief (1 Joh 2, 18-21) 
 
Meine Kinder, es ist die letzte Stunde! Ihr habt gehört, dass der Antichrist 
kommt, und jetzt sind viele Antichriste gekommen. Daran erkennen wir, dass 
es die letzte Stunde ist. Sie sind aus unserer Mitte gekommen, aber sie gehörten 
nicht zu uns; denn wenn sie zu uns gehört hätten, wären sie bei uns geblieben. 
Es sollte aber offenbar werden, dass sie alle nicht zu uns gehörten. Ihr habt die 
Salbung von dem, der heilig ist, und ihr alle wisst es. Ich schreibe Euch nicht, 
dass Ihr die Wahrheit nicht wisst, sondern ich schreibe Euch, dass Ihr sie wisst 
und dass keine Lüge von der Wahrheit stammt. 
 
LIED 

Halleluja GL 174,4 
 
RUF VOR DEM EVANGELIUM     VERS: 1 JOH, 14A.12A  
Halleluja. Halleluja. 
Das Wort ist Fleisch geworden und hat unter uns gewohnt. Allen, die ihn 
aufnahmen, gab er die Macht, Kinder Gottes zu werden. Halleluja. 
 
EVANGELIUM (JOH 1, 1-18) 
Im Anfang war das Wort, und das Wort war bei Gott, und das Wort war Gott. 
Im Anfang war es bei Gott. Alles ist durch das Wort geworden, und ohne das 
Wort wurde nichts, was geworden ist. In ihm war das Leben, und das Leben 
war das Licht der Menschen. Und das Licht leuchtet in der Finsternis, und die 
Finsternis hat es nicht erfasst. Es trat ein Mensch auf, der von Gott gesandt 
war, sein Name war Johannes. Er kam als Zeuge, um Zeugnis abzulegen für 
das Licht, damit alle durch ihn zum Glauben kommen. Er war nicht selbst das 
Licht, er sollte nur Zeugnis ablegen für das Licht. Das wahre Licht, das jeden 
Menschen erleuchtet, kam in die Welt. Er war in der Welt, und die Welt ist 
durch ihn geworden, aber die Welt erkannte ihn nicht. Er kam in sein 
Eigentum, aber die Seinen nahmen ihn nicht auf. Allen aber, die ihn 
aufnahmen, gab er Macht, Gottes Kinder zu werden, allen, die an seinen  
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Namen glauben, die nicht aus dem Blut, nicht aus dem Willen des Fleisches, 
noch aus dem Willen des Mannes, sondern aus Gott geboren sind. Und das 
Wort ist Fleisch geworden und hat unter uns gewohnt, und wir haben seine 
Herrlichkeit gesehen, die Herrlichkeit des einzigen Sohnes vom Vater, voller 
Gnade und Wahrheit. Johannes legte Zeugnis für ihn ab und rief: Dieser war 
es, über den ich gesagt habe: Er, der nach mir kommt, ist mir voraus, weil er 
vor mir war. Aus seiner Fülle haben wir alle empfangen, Gnade über Gnade. 
Denn das Gesetz wurde durch Mose gegeben, die Gnade und die Wahrheit 
kamen durch Jesus Christus. Niemand hat Gott je gesehen. Der einzige, der 
Gott ist und am Herzen des Vaters ruht, er hat Kunde gebracht. 
 
LIED 

Halleluja GL 174,4 
 
JAHRESRÜCKBLICK – WELT  KGR 

Schauen wir auf das Jahr 2018 in der Welt zurück: Es war ein Jahr mit 
einem langen und heißen Sommer: Heißer, als es manchen lieb war. Schön, 
aber auch bedrohlich zugleich. Die Sonne ließ Felder vertrocknen und nahm 
vielen Flüssen das Wasser.  
2018 auch, der Quälend lange Zwist in der Bundesregierung. Tauwetter 
hingegen im scheinbar ewigen Eis: Die Angst vor einem Atomkonflikt mit 
Nordkorea – plötzlich nicht mehr aktuell, große Erzfeinde gingen 
aufeinander zu – alte Freundschaften gerieten ins Wanken. US-Präsident 
Trump verprellt die Welt ein ums andere Mal. Sorgen um das Klima, auch 
das Politische. Die Zukunft von Diesel und Kohle sorgte in Deutschland für 
viel Streit. Großbritannien ist weiter auf eigenen Wegen. Auch In Italien 
brach eine Brücke. Im Fußball konnte die deutsche Nationalmannschaft 
ihren WM-Titel nicht verteidigen. Dann plötzlich wieder ein Lichtblick: 
Eine Jugendgruppe wurde aus einer Höhle in Thailand gerettet. In 
Frankreich waren wieder große Ausschreitungen und Angela Merkel gibt 
den Vorsitz in der CDU ab. 
Auch sind wieder viele bekannte und beliebte Menschen verstorben. 
Stefanie Tücking, Barbara und George Bush Senior, Montserrat Caballé, 
Rolf Hoppe, Dieter Thomas Heck, Kofi Annan, Jürgen Markus, Friedrich 
Herzog von Württemberg, Winnie Mandela, Kardinal Karl Lehmann. 
Besonders denken wir heute auch an die Opfer von Naturkatastrophen und 
Unglücken: Stürme und Erdbeben, Überschwemmungen und Hitzewellen 
auf der ganzen Welt.  

 

LIED 
„Danket dem Herrn“ GL 829, 1 
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RÜCKBLICK GEMEINDE – TRAURIG KGR 
Wir sind nicht allein, gemeinsam waren wir als Glaubende und Suchende 
unterwegs. Schauen wir auf unser Gemeindeleben – manches macht uns 
traurig: 
 
Wenn wir durch die Reihen schauen, merken wir alle, dass wir immer weniger 
werden. Warum werden unsere Kirchen immer leerer und warum 
verabschieden sich so viele aus unserer Gottesdienstgemeinschaft? Orientieren 
Sie sich woanders hin oder haben sie ihren Glauben ganz verloren? 
Auch dass sich weiter so wenige Familien sich nach der Erstkommunion und 
Firmung der Kinder in unserer Gemeinde zu Hause fühlen und das 
Gemeindeleben mitgestalten.  
 
Mit der KIAMO Projektgruppe „Kommunikation“ hoffen wir, dass wir mehr 
aufeinander hören und mehr aufeinander zugehen können. Und das so 
vielleicht auch manche Begegnungen mehr von Gottes Geist geprägt werden. 
Es gibt immer Auseinandersetzungen, die härter geführt werden als nötig. 
 
Große Trauer kam über uns alle, als unsere Gemeindereferentin Sibylle Sauter 
verstarb. Nach schwerer Krankheit durfte sie nun zum Vater heimkehren. Wir 
beten für sie und danken ihr für alles, was sie für uns getan hat. 
 
LIED 

„Danket dem Herrn“ GL 829, 2+3 
 
RÜCKBLICK GEMEINDE – DANK FÜR GELUNGENES KGR 
„Suche Frieden – dies hat unsere Seelsorgeeinheit und Gemeinde als 
Jahresthema durch das Jahr 2018 begleitet. 
 
Schauen wir zurück auf unseren Weg durch das Jahr 2018, auf die Arbeit und 
die Gemeinschaft in unserer Gemeinde, seien wir dankbar hierfür: 
 
Unsere Kindergärten stoßen alle an ihre Kapazitätsgrenzen. Es werden Kinder 
schon früh angemeldet, damit Eltern, die beide arbeiten müssen, für ihre 
Kinder einen Platz bekommen können. Wir freuen uns, dass unsere 
Kindergärten wieder mehr in der Gemeinde präsent sind. Wie z.B. beim 
Patrozinium, Erntedank und nun auch wieder beim Adventsmittag. Im nächsten 
Jahr erwarten wir einen Anbau für eine Krippe im Kindergarten St. Martin. 
Bereits seit 10 Jahren haben wir im Kindergarten Don Bosco mit der 
ökumenischen Kinder- und Jugendhilfe einen Inklusionskindergarten.  
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Hier lernen und spielen Kinder mit Handicap mit Regelkindern zusammen. Ein 
Grund, dies in diesem Jahr gefeiert zu haben. 
 
Die Ministranten haben auf ihrer Romwallfahrt herrliche Momente und große 
Freude erlebt. Freude, die auch uns erfasst, wenn wir sehen, dass sich dieser 
Gemeinschaft wieder neue Ministranten angeschlossen haben und wie rührig 
die Oberministranten sich um diese Truppe kümmern. 
 
Im Bereich der Ökumene konnten wir auch weitere Fortschritte erzielen. Der 
Tafelladen, die Hospizgruppe und die Sozialstation sind Teil unserer 
ökumenischen Zusammenarbeit. Dankbar sind wir für das neue Auto, das der 
Tafelladen dieses Jahr bekommen konnte. Erleichtert es die Arbeit doch 
ungemein. Aber auch im ökumenischen Bibelkreis, im Gefängnis, bei 
Schülergottesdiensten und beim Neujahrsgottesdienst arbeiten wir gut und 
vertrauensvoll zusammen. Die Bibelwochen werden breiter angelegt und der 
Beginn und Ende dieser werden mit Gottesdiensten zentral gefeiert. Die 
Trauerbegleitung der ökumenischen Hospizgruppe feierte in diesem Jahr ihr 
zehnjähriges Bestehen. 
 
Gemeinschaft über unsere Gemeinde hinaus haben wir mit dem Tag der 
Seelsorgeeinheit in der Neckarhalle erleben dürfen. Es war ein ansprechender 
Gottesdienst, in dem das Jahresthema als Weg veranschaulicht wurde. 
Nachmittags wurden die Zwischenergebnisse zu den KIAMO-Projektgruppen 
präsentiert. 
 
Eine andere Art Gemeinschaft dürfen wir immer noch durch die Mitwirkung 
von ausländischen Priestern erleben. In diesem Jahr haben wir Herrn Pfarrer 
Ramesh Lakshmanan wieder nach Indien verabschieden müssen. Wir sind 
jedoch sehr dankbar, dass wir mit Herrn Simeon Nwabiufe aus Nigeria gleich 
wieder einen Nachfolger bekommen haben. Auch ist es eine neue Erfahrung, 
dass wir Jijo Joseph aus Indien für ein Jahr als Reverse-Freiwilliger bei uns ist. 
Mitleben - Mitbeten - Mitarbeiten… … unter diesem Motto bietet der BDKJ 
und die Hauptabteilung Weltkirche jungen Menschen aus der Diözese die 
Möglichkeit, ein Jahr in Afrika, Lateinamerika oder Asien zu verbringen. Oder 
eben als Reverse-Freiwilliger anders herum. Peter Brehm, der aus einem 
solchen Freiwilligenjahr zurückgekehrt ist, wird demnächst darüber berichten. 
 
Mit der weltweiten Gemeinschaft verbunden war auch wieder der Missions-
ausschuss. So konnten in diesem Jahr wieder viele Kleiderballen nach 
Südamerika und Afrika gesendet werden. Auch konnten wieder zwei 
„Sonnenhäuser“ in Indien unterstützt werden. 
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Traurig hat uns der Tod von Schwester Arntrudis Seger gemacht, die mit 89 
Jahren nach längerer Krankheit in Buenos Aires verstorben ist. Schwester 
Arntrudis war ein starker und arbeitseifriger Mensch, der nun heimkehren 
durfte. Man kann ihr nicht genug danken, was sie in ihrem Leben, davon 64 
Jahre in Argentinien, alles geleistet hat, im Dienst an den Armen und 
Ausgegrenzten in der Dritten Welt. 
 
Als enger Partner der Offenen Hände stehen wir auch weiter in der 
Flüchtlingshilfe zur Verfügung. 
 
Kindgemäße Gottesdienste haben wir in diesem Jahr in der 
Dreifaltigkeitskirche gefeiert. So gab es Familiengottesdienste mit 
anschließendem Mittagessen. Und auch der Erntedankgottesdienst im Rahmen 
des Patroziniums mit Kirchenchor hier in St. Michael und anschließendem 
Vesper im Don Bosco Haus waren gut besucht. Wir freuen uns, dass die 
Schülergottesdienste in der Dreifaltigkeitskirche und in der Maria Königin 
Kirche sehr gut begleitet werden und danken hierfür. 
 
Sehr dankbar schauen wir auf eine ganze Reihe von Teams und Gruppen wie 
unsere Krippenbauer, die Sternsinger und auch die Kolpingfamilie, die wieder 
mit viel Liebe und Einsatz die Aspenklause gepflegt hat. Ein Dienst, der nicht 
selbstverständlich ist und Mittwoch für Mittwoch getan wird. Herzlichen Dank.  
 
Danke an unsere treuen Leute vom Besuchsdienst in den Altenheimen und 
auch den Menschen vom Blumenschmuckteam in unseren Kirchen und den 
Schönstattmüttern in der Bergkapelle. 
 
Allen, die die vielen Fasnetsveranstaltungen im Don Bosco Haus organisiert, 
vorbereitet und durchgeführt haben, sei auch ein herzliches Vergelt’s Gott 
gesagt. Auch der Wirtschaftsausschuss hat sich bei vielen Veranstaltungen 
eingebracht. 
 
In der KjG scheint der Umbruch bald abgeschlossen, es gibt weiter wenige 
Gruppen. Wir freuen uns, wenn Sie sich wieder stärker am Gemeindeleben 
interessieren und sich auch einbringen. Die Novenen zeigen doch sehr deutlich, 
dass es geht. 
 
Der Kirchenchor unter Frau Dominika Richter konnte wieder viele 
Gottesdienste mitgestalten. Wir würden uns jedoch über weitere Sängerinnen 
und Sänger freuen, damit die wichtige Kirchenmusik weiter festlich gestaltet 
werden kann. Auch hoffen wir noch um weitere Organisten, um hier etwas 
Entlastung für die Wenigen zu erreichen. 



   Jahresschlussfeier 2018    Seite 10 von 16 

 
Herzlichen Dank an die, die immer zur Stelle sind. Und nochmals herzlichen 
Glückwunsch an Jacqueline Stauß zur bestandenen C-Prüfung. 
 
Wir würden uns aber auch freuen, wenn sich der ein oder andere für den 
Lektoren- und Kommunionhelferdienst finden würde. Gerne auch Wort-
Gottes-Dienst-Leiter. 
 
Das Klausefest fand dieses Jahr zum zweiten Mal unter Leitung des 
Kirchengemeinderats statt. Dankbar sind wir über alle Helfer und Mitstreiter 
und freuen uns schon wieder auf ein Klausefest am 14. Juli 2019. 
 
Ein schönes Mitarbeiter- und Helferfest konnten wir in diesem Jahr feiern. Eine 
schöne Möglichkeit, allen den Dank in Tat und nicht nur im Wort zu zeigen. 
 
Unsere finanzielle Situation konnte sich auch durch die gute Konjunktur 
verbessern, seit Juli dieses Jahrs ist die Kirchengemeinde seit Jahrzehnten 
wieder einmal schuldenfrei. 
 
Jedoch gibt es an unserer großen Anzahl von Gebäuden immer wieder 
Reparaturen und Sanierungen. So wie jetzt die Sanierung der 
Dreifaltigkeitskirche. Rund 400.000,- € wurden in diesem Jahr hierfür 
ausgegeben. Im nächsten Jahr werden es nochmals 300.00,- € für das Dach 
sein. Und in den letzten 18 Jahren wurden auch bereits 200.000,- € für 
Bauschäden aufgewendet. Unverständnis und Wut kann sich hier breit machen. 
Geld, dass für wichtigere Dinge in unserem Gemeindeleben hätte verwendet 
werden können. Wie z.B. die dringende Innensanierung im Don Bosco Haus, 
die wir uns bereits seit 4 Jahren wünschen. Diese Umsetzung erfolgt wohl nun 
erst in 2021. Ebenso werden das Dach und die Fassade der Maria-Königin-
Kirche im nächsten Jahr saniert. Die Innensanierung wird vom bischöflichen 
Bauamt auf das Jahr 2022 angestrebt. 
 
Stimmen sagen jedoch, dass momentan eine Perspektive für die Aistaiger 
Kirche nicht gegeben ist. Der Kirchenbesuch ist gering. Man stellt sich die 
Frage, „lohnt sich diese“ Kirche? Eine Frage, die uns auch in unserer 
Gemeindeumfrage beschäftigt hatte. Umso schöner zu sehen, wie das seit 
langer Zeit wieder erstmals gefeierte Patrozinium dieser Kirche mit 
Kräuterweihe gut angenommen wurde. 
 
Nach den Ergebnissen unserer Umfrage sind die meisten unserer Gläubigen mit 
dem Leben in der Gemeinde zufrieden. Ca. 25 % haben mitgemacht. Kein 
schlechtes Ergebnis, finden wir. Eine komplette Erneuerung ist nicht gefordert.  
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Offene Kirchen als Raum der Stille werden gewünscht. Es lässt sich ein Berg-
Tal-Gefälle ausmachen. Während in der Dreifaltigkeitskirche viele Familien 
auf dem Lindenhof die Einbindung von Kindern wünschen, nimmt das Alter 
der Gottesdienstbesucher über die St Michaelskirche bis hin nach Aistaig zu. 
Stille Zeiten im Gottesdienst, der Umgang mit und in der Weltkirche, moderne 
Lieder und Länge der Gottesdienste sind Thema. 
Die Einbindung vieler liturgischer Dienste sowie von Jugendlichen und 
Kindern in einem Gottesdienst ist wichtig. Die Predigt muss gut und auch 
verständlich sein. Eine gute Mikrofonanlage und auch die Wärme sind 
Anliegen, an denen noch gearbeitet werden kann. 
 
So werden uns auch im kommenden Jahr die Aufgaben nicht ausgehen. Wir 
danken Ihnen allen aus tiefstem Herzen, dass wir gemeinsam auf dem Weg  
sind. Dass viele ihre Gebete, ihre Talente, ihre Zeit und auch ihr Geld im Jahr 
2018 eingebracht haben, damit wir weiter lebendige Gemeinschaft sein können  
und zusammen mit unserem Herrn unterwegs waren. So hoffen wir weiter auf 
ein gelingendes Miteinander auch im Jahr 2019 mit unserem neuen 
Jahresthema „Auf.atmen“. 
 
LIED 

„Danket dem Herrn“ und feierliches Schlussspiel GL 829, 4+5 
 
KURZE ANSPRACHE 
 
FÜRBITTEN KGR 

Gedenken wir an diesem letzten Abend des Jahres vor dem Herrn unserer 
Welt und aller die auf ihr leben. Bitten wir um Gottes Erbarmen und Nähe: 
 
• In unserer Gemeinde wurden 24 Kinder getauft und in unsere Gemeinde 

aufgenommen. Davon waren es 7 Menschen, die hierher geflüchtet sind. 
Wir bitten für alle Neugetauften um gerechte Lebenschancen bei uns und 
für alle Menschen auf der Erde. (Vorjahr 12) 
Christus, höre uns. Christus, erhöre uns. 

 
• In unserer Gemeinde haben 5 Paare den Ehebund geschlossen. Wir bitten, 

dass die Liebe die Menschen zusammenhält, bei uns und überall auf der 
Erde. (Vorjahr 3) 
Christus, höre uns. Christus, erhöre uns. 

 
• Aus unserer Gemeinde waren 25 Kinder zum ersten Mal Gäste am Tisch 

des Herrn. Nur 11 haben sich stärken lassen durch das Sakrament der  
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Firmung. Wir bitten um Deinen guten Geist für die Gemeinde bei uns und 
überall auf der Erde. (Vorjahr 19 und 11) 
Christus, höre uns. Christus, erhöre uns. 

 
• Aus unserer Gemeinde sind 25 Mitchristen ausgetreten, 9 mehr wie im 

Vorjahr. Wir bitten um neue Wege für sie, dass sich Ihnen neue Türen 
auftun bei Ihrer Suche dem Sinn des Lebens. (Vorjahr 16) 
Christus, höre uns. Christus, erhöre uns. 

 
• Aus unserer Gemeinde verstarben 42 Frauen und Männer. Wir bitten um 

das ewige Leben für sie und um die Kraft, den eigenen Lebensweg bis 
zum Ende gehen zu können, für uns und alle Menschen auf der Erde. 
(Vorjahr 38) 
Christus, höre uns. Christus, erhöre uns. 

 
• In unserer Gemeinde denken wir an alle die sich haupt- und ehrenamtlich 

engagieren. Sei es, ob sie sich liturgisch, sozial oder handwerklich einge-
bracht haben. Wir bitten um viele Nachahmer und bitten für uns knapp 
2.700 Katholiken um eine lebendige Gemeinde, bei uns und überall auf 
der Erde. (Vorjahr 2700) 

Christus, höre uns. Christus, erhöre uns. 
 
In Deine Hände guter Vater legen wir heute alle unsere Bitten. Darum bitten 
wir durch Christus unsern Herrn. Amen. 
 

EUCHARISTIEFEIER 
 
LIED ZUR GABENBEREITUNG 

„Nun freut Euch Ihr Christen", Crescendo GL 241, 1-4 
 

LIED ZUM SANCTUS 
"Tochter Zion" GL 228, 1-3 
 

VATER UNSER 

 
AGNUS DEI, Gesprochen 
 
ZUR KOMMUNION  
INSTRUMENTAL „Hark! The Herald Angels sing / Hört der Engel große 

Freud von Mendelssohn-Bartholdy, mit direktem Übergang ins Danklied. 
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NACH DER KOMMUNION AUSSETZUNG DES ALLERHEILIGSTEN 
DAZU LIED 

„Zu Betlehem geboren“ GL 239, 1-3, ggf. bis 6 
 

 ALTARINZENZ 
 
ORATION 
 
GEBET 
Barmherziger Gott, in jeder Not bist Du unsere Hilfe. Du hast uns im 
vergangenen Jahr auf unseren Wegen geleitet. Bleibe bei uns mit Deinem 
Schutz. Gib uns, was wir für dieses vergängliche Leben brauchen und führe 
uns zur ewigen Vollendung bei Dir. Darum bitten wir durch Christus, unseren 
Herrn. 
 

EUCHARISTISCHER SEGEN GL 682, 3 + 4 
 

…..    
 

RÜCKÜBERTRAGUNG 
Währenddessen Lied: „Großer Gott, wir loben dich“ GL 380, 1+9+11 

 

ENTLASSUNG ZW. VORSITZENDER KGR 
Morgen an Neujahr feiern wir zum Jahresbeginn um 17 Uhr in der Kloster-
kirche einen ökumenischen Neujahrsgottesdienst. Herzliche Einladung hierzu, 
mit dem Herrn das neue Jahr zu beginnen. 
 
„Es sind die Begegnungen mit Menschen, die das Leben lebenswert machen“, 

sagt Guy de Maupassant. 
 
Wir freuen auf die weitere Begegnung mit Ihnen im Neuen Jahr. Auch wenn 
nicht immer alles Rundlaufen kann und alle zufrieden gestellt werden können, 
so bitten wir doch weiterhin um den Zusammenhalt und das gemeinsame Tun 
für und um unsere Gemeinde. Lasst uns die vorhandene Lebendigkeit noch 
mehr erlebbar machen und auch weiter am Frieden mit bauen! In unserer 
Gemeinde können wir so auch ein wenig enger zusammenstehen und 
gemeinsam weiter bauen am Reich Christi auf Erden. Und bei allem was wir 
tun, dürfen wir getrost daran denken: 
 

„Auf.atmen“. 
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ENTLASSGRUß 
Gehen Sie und bleiben Sie in Gottes Frieden! 
A: Dank sei Gott dem Herrn. 

 

 
AUSZUG 

Lied O Du fröhliche GL 238, 1-3 

festlichstes Orgelnachspiel mit Vatikanhymne beim Auszug. 
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„Friedensgebet zum Mitnehmen“ 
von Bischof Dr. Gebhard Fürst 

 

Gott, unser Vater im Himmel, 
du vertraust die Erde uns Menschen als Heimat an. 

Deine Schöpfung aber ist entstellt durch Hass und Gewalt. 
Kinder, Frauen und Männer 

leiden unter Krieg und Vertreibung: 
in Palästina und Israel, in Syrien und im Irak,  

im Sudan, in Nigeria, in der Ukraine… 
Wir bitten dich: Tilge Hass und Egoismus in unseren Herzen  

und schenke uns den Blick der Liebe füreinander. 
Lass Gerechtigkeit wachsen 

und bewahre die Völker in deinem Frieden. Amen. 
 

Das Gebet lässt sich auf die Urlaubsreise mitnehmen, auf dem Handy speichern 
oder kann natürlich auch auswendig gelernt werden. „Wir können Frieden 

nicht erzwingen, aber Gott vertrauensvoll um ein friedliches Miteinander in der 
Welt bitten“, sagt Bischof Fürst. 
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